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Dr. Judith Glazer
Präsidentin der Gesellschaft der Schulärztinnen und Schulärzte Österreichs (GSÖ), Schulärztin

über
Mehr Gesundheitsbildung an Österreichs Schulen

Gründung der Gesellschaft der Schulärztinnen und Schulärzte Österreichs (GSÖ) 
Wien, 17. März 2009 – SchulärztInnen begleiten Schülerinnen und Schüler auf einem Teil ihres Weges zum gesunden Erwachsenen und beobachten im Schulalltag oft über viele Jahre hinweg ihre Entwicklung. In Zukunft möchten Österreichs SchulärztInnen ihre Aufgabe in der Gesundheitsbildung der Kinder und Jugendlichen gemeinschaftlich verstärkt wahrnehmen und zugleich für ihren Berufsstand eine starke Interessensvertretung etablieren. Die neu gegründete „Gesellschaft der Schulärztinnen und Schulärzte Österreichs (GSÖ)“ startet mit umfangreichem Webportal und einem österreichweiten Schulprojekt.
Rolle der SchulärztInnen im Wandel 
Die Rolle der Schulärztin/des Schularztes hat sich in den letzten zehn Jahren bedeutend gewandelt. Viele Schulärztinnen/Schulärzte sind heute aktiv an der Gesundheitsbildung der Schülerinnen/Schüler beteiligt und leisten sehr engagiert ihren Beitrag im Schulalltag. „In Zusammenarbeit mit LehrerInnen/Lehrern können wir entscheidende Schritte in der Aufklärung und Gesundheitsbildung der Kinder und Jugendlichen setzen“, so Dr. Judith Glazer, Präsidentin der GSÖ.
Die GSÖ
Die Gesellschaft der Schulärztinnen und Schulärzte (GSÖ) ist ein Verein und versteht sich als uneigennützige Interessensgruppe der Schulärztinnen und Schulärzte Österreichs. Neben SchulärztInnen als „ordentliche Mitglieder“ können auch nicht schulärztlich tätige ÄrztInnen, DirektorInnen, LehrerInnen und andere Personen, denen die Förderung der Gesundheit an der Schule ein Anliegen ist, „außerordentliche Mitglieder“ der GSÖ werden. 
Die Ziele der GSÖ

Ziel ist es, die Kommunikation mit LehrerInnen, Eltern, SchülerInnen und weiteren an Kinder- und Jugendgesundheit Interessierten zu intensivieren, um den SchülerInnen in gesundheitlichen Dingen bestmögliche Unterstützung zu bieten. Die Gesellschaft soll zudem eine bessere Vernetzung der SchulärztInnen untereinander wie auch die Kooperation mit außerhalb der Schule tätigen ÄrztInnen erleichtern sowie eine Plattform für Beratung und Diskussion in den Bereichen der Gesundheitsförderung und Gesundheitsbildung an der Schule bieten. Auch nach außen soll die GSÖ mehr Transparenz in den Aufgabenbereich der SchulärztInnen bringen. Zudem hat sich die GSÖ kompetente Information zu schulrelevanten Gesundheitsbereichen zur Aufgabe gemacht: Im Rahmen von Semesterprojekten sollen ansprechende und kompetente Materialien zu Gesundheitsthemen  entwickelt werden, die von SchulärztInnen gemeinsam mit LehrerInnen für den Unterricht eingesetzt werden können.
Neues Webportal mit hohem Service-Faktor: www.schulaerzte.at 
Die GSÖ startet ihren Weg in die Öffentlichkeit mit einem umfangreichen Webportal unter www.schulaerzte.at. Die Website bietet Informationen, Service und Downloadmöglichkeiten für Schulärztinnen/Schulärzte, Schülerinnen/Schüler, Eltern bzw. Lehrerinnen/Lehrer und informiert über aktuelle Themenschwerpunkte. SchulärztInnen und Lehrerinnen/Lehrer können die Informationsbroschüren der GSÖ sowie die Unterlagen zu aktuellen Schwerpunktthemen über die Seite auch in gewünschter Anzahl in gedruckter Form bestellen. Auch eine Mitgliedschaft bei der GSÖ kann online beantragt werden. „Ziel ist es, die GSÖ zu einer starken Interessensgemeinschaft mit einer großen Zahl an Mitgliedern zu machen“, so Dr. Glazer. „Wir möchten durch einen professionellen Auftritt von Anfang an zeigen, dass wir hier für die Gesundheitsbildung richtungsweisende Aktivitäten setzen möchten“.

Informationsfolder für SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen

Die Informationsfolder drehen sich rund um den Tätigkeitsbereich der SchulärztInnen und sollen SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen zur Interaktion einladen. „Es ist zum einen wichtig, dass die SchülerInnen wissen, dass sie mit Fragen und Problemen jederzeit zu uns kommen können“, betont Dr. Glazer. „Gemeinsam mit Lehrerinnen/Lehrern und Eltern können wir gesundheitliche Veränderungen frühzeitig erkennen. So gelingen uns oft entscheidende Schritte, um die körperliche und psychische Gesundheit der Schülerinnen/Schüler positiv zu beeinflussen.“ 
Jedes Semester ein aktueller Projektschwerpunkt

Ab März 2009 setzt die Gesellschaft der Schulärztinnen und Schulärzte Österreichs (GSÖ) jedes Semester einen neuen Gesundheits-Themenschwerpunkt. Dieser umfasst ein Angebot an altersgerechtem Informationsmaterial, Internetaktionen, Projektideen, Lehrunterlagen uvm., das von Schulärztinnen/Schulärzten und Lehrerinnen/Lehrern in verschiedenen

Schulstufen im Unterricht verwendet werden kann. Dadurch sollen Schülerinnen/Schülern Gesundheitsthemen kompetent und zugleich ansprechend nähergebracht werden. Das Material ergeht per Post zu Beginn jedes Semesters an die Direktion und die Schulärztin/den Schularzt. 
„Wir sind da, wenn es klein anfängt!“ 
Jedes Problem fängt klein an – ob Asthma, Essstörungen, Depression, Sucht oder Ähnliches. SchulärztInnen begleiten Kinder und Jugendliche gemeinsam mit LehrerInnen über viele Jahre auf dem Weg zum jungen Erwachsenen. Oft werden besorgniserregende Veränderungen in der psychischen oder körperlichen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen zuerst in der Schule bemerkt. „Auch wir als Schulärztinnen/Schulärzte schauen genau und bemühen uns, so viel wie möglich wahrzunehmen“, so Glazer. Die Schulärztin/der Schularzt ist dabei die Schnittstelle zu niedergelassenen Ärztinnen/Ärzten und anderen Gesundheitseinrichtungen (Ambulanzen, Schulpsychologischer Dienst, Ernährungsberatung, Orthopädie uvm.).
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